
2 Beiblatt zu Nr 111 der Saale Zeitung
Mittwoch 6 Rärz 1912

Polikan Caramel Schwarzbier
beamten muß verbeſſert werden Eine Einheillichkeit derApg Delius über die Tage

der Bergarbeſter
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter

Bei der zweiten Leſung des Bergetats im Preußiſchen
Landtag ergriff unſer Landtagsabgeordneter Delius
wiederholt das Wort um die Aufmerkſamkeit der Regie
rung auf die Lohn verhältniſſe der Bergarbeiter zu
lenken ein Thema das angeſich s des gewaltigen Kohlen

t in England heute eine ganz beſondere Bedeu
tung hat

Nachſtehend das Stenogramm unſeres Parlaments
berichterſtatters r

Abg Delius Vp Da die Notlage der Bergarbeiter
eine brennende geworden iſt ſollte die Staatsregierung
ernſtlich daran gehen die Lohnverhältniſſe der Bergarbeiter
zu beſſern Der Miniſter hat ſriig ausgeführt daß vor
läufig nicht daran zu denken ſei Ein gewiſſer Einklang
zwiſchen den Lohnverhältniſſen der ſtaatlichen Bergwerke
und der Privatinduſtrie muß unbedingt vorhanden ein
Sehr richtig links Am günſtigſten ſind die Lohnverhält

niſſe noch bei den Kaliwerken Dort iſt der Schichtlohn er
heblich geſtiegen beiſpielsweiſe in Bleicherode von 3,47 Mk
auf 3,69 Mk Allerdings haben die Werke auch einen er
höhten Ueberſchuß gebracht Jn den Steinkohlenrevieren iſt
aber die Steigerung der Löhne 7r minimal und das an
eſichts einer günſtigen Konjunktur die beſonders für die
rivatbergwerke gilt Jm Ruhrrevier haben die Löhne der

Bergarbeiter noch lange nicht wieder die Höhe der Löhne
des Jahres 1907 erreicht Noch trüber liegen die Verhält
niſſe im Saarrevier dort beträgt die Steigerung einen

an Pfennig pro Schicht trotzdem die Verwaltung dort
günſtig abſchneidet Die Selbſtkoſten pro Tonne Steinkohle
haben ſich von 10,39 auf 9,99 alſo um 40 Pfg verringert
Allerdings iſt auch der Verkaufserlös um 30 Pfg pro Tonne
r trotzdem bleibt eine Differenz zu Gunſten
es Staates von 10 Pfg Die Förderung iſt geſtiegen trotz

eingelegter Feierſchichten entfallen auf den Arbeiter 212,8
gegen 210,7 Tonnen Jm Jahre 1911 hat eine geringe
Steigerung der Löhne eingeſetzt angeſichts der Teuerungs
und ſonſtigen Verhältniſſe iſt ſie nicht weitgehend genug
Zuſtimmung links Die ſchlechten Löhne haben die Ab

wanderung der Bergarbeiter gefördert die Rückwanderung
wird dieſen Leuten ſehr erſchwert Angeſichts des gewaltigen
Kohlenarbeiterſtreiks in England ſollte der
Miniſter eingehend die Lohnverhältniſſe der Bergarbeiter
prüfen Schon der engliſche Streik beginnt ſchwere Schäden
für unſer Wirtſchaftsleben auszulegen wieviel ſchlimmer
erſt wenn bei uns der Streik beginnt Es iſt falſch was
den Organiſationen insbeſondere den Hirſch Dunckerſchen
Verband vorgeworfen wird ſie haben eine hetzeriſche Agi
tation betrieben im Gegenteil ſie haben ſich ſehr friedlich
gezeigt und noch jetzt erklärt daß ſie keinen Sympathieſtreik
wollen Jhre wiederholten Forderungen ſind abgelehnt
trotzdem die u ä der Gruben geſtiegen ſind Dieſes
Jahr ſind die Verhältniſſe noch beſſer Das Kohlenſyndikat
hat in einer Sitzung vom 22 Januar jetzt noch beſchloſſen
die Richtpreiſe um 25 Pfg bis 1 Mk und mehr zu erhöhen
Der Abſatz der Kohlen iſt äußerſt günſtig geweſen Er wäre
noch beſſer geweſen wenn nicht gewaltiger Wagenmangel ge
herrſcht hätte Deshalb mußten auch Feierſchichten eingelegt
werden Von dieſer ganzen günſtigen Entwickelung haben
aber die Bergarbeiter wenig gemerkt ihre Löhne ſtehen noch
weit hinter dem Jahre 1907 zurück Sie ſind zwar gegen
das Vorjahr etwas h aber in der Hauptſache war
das eine Folge der höheren Arbeitsleiſtung und nicht eine
Folge der Gedingeerhöhung Bei den ſchwebenden Streitig
keiten ſollten die Grubenherren nicht allzuſehr den Herren
ſtandpunkt hervorkehren auf ihrer Seite muß mehr Ent
gegenkommen gezeigt werden Jn dieſer ſchwierigen Lage
ſollte die Staatsregierung zu vermitteln ſuchen Dann wird
ein Weg gefunden werden der zur Beſeitigung der
Schwierigkeiten führt Es iſt doch nicht zu verkennen daß
ein Bergarbeiterſtreik die ſchwerſten Schäden für unſer Wirt
ſchaftsleben zeitigen würde und daß alles getan werden muß
um eine friedliche Beilegung der Differenzen herbeizuführen
Beifall links

II

Die ch des r ä wirdbei uns nicht ſympathiſch begrüßt Wir ſind der Meinung
aß auch ohne beſondere Entſchädigung die Beamten ver

pflichtet ſind die Jntereſſen des Staates genügend wahr
zunehmen Zuſtimmung links Alle derartigen Sonder
vergütungen fördern letzten Endes ein ungeſundes Stre
ber und Schmarotzertum An ſich iſt ja die Abſicht
der Staatsregierung eine gute Man ſollte aber dann unter
Ausſchaltung der Willkür feſte Verteilungsnormen aufſtellen
gw tat ſind 278 000 Mk vorgeſehen Dafür fallen aller
ings 108 400 Mk beim Gratifikationsfonds weg Nach den

Erläuterungen ſollen die Oberſteiger bis zu 500 die Fahr
ſteiger bis zu 400 Mk jährlich erhalten während für die
Steiger bis zu 30 Mk monatlich vorgeſehen ſind Die Ge
winnanteile für die höheren Beamten ſind auf 124 000 Mk
feſtgeſetzt Hieran ſind beteiligt 48 Beamte ſo daß auf
jeden einzelnen 2583 Mk entfallen Dieſer Betrag erſcheint
im Segenſst zu dem geringen Betrage für die Steiger als
k hoch Die techniſchen Grubenbeamten haben viel mehr

influß die Leiſtungen ſteigern zu können als die höheren
eamten Jedenfalls wollen wir en daß das hatem nicht zu einem Druckmittel auf die Arbeiterſchaft be
utzt wird Die Lage der bergtechniſchen Hilfs

I Pianola

Annahmebedingungen iſt notwendig Ebenſo iſt die Rechts
lage verworren auch in der Beſoldung der außerhalb des
Beamtenverhältniſſes ſtehenden Bureaugehilfen Wir
ſind auch dafür daß die Abgabe der Deputatkohle an die
Bergarbeiter namentlich im Saarrevier neu geregelt wird
Man ſollte die Abgabe an kinderreiche Familien etwas
reichlicher e Der Bau von Arbeiterhäuſern
iſt ſehr zu begrüßen 1910 ſind 186 Häuſer gebaut man ſolle
darin nicht nachlaſſen Redner ſpricht ſich über die Bau
weiſe der Häuſer ſehr anerkennend aus Man ſollte die Ar
beiter mehr in die Nähe der Schächte anſiedeln Das iſt be
ſonders im Saargebiet dringend nötig denn in jenem Ge
biet ſind nach der Statiſtik 10 000 Arbeiter alſo 19 J
auf die F Aghauſ angewieſen und können nur alle Woche
einmal zu ihrer Familie zurückkehren Die n von
Arbeiterhäuſern würde das n fördern und den
Arbeiter an die Scholle feſſeln Freilich ſind die Vertrags
beſtimmungen über die Wohnungen dann human zu hand
haben damit die Freizügigkeit nicht beeinträchtigt wird

Lebhafte Zuſtimmung links

alſe undUmgebung

Wlehrkraftverein Jungdeutsehland
Salle a 0 März

Die erſte Feuerprobe hat der noch nicht 4 Wochen alte Wehr
kraftverein für Halle a S am letzten Sonntag glänzend beſtanden
Obwohl das Wetter nicht beſonders einladend war zogen doch
etwa 500 deutſche Jungens unter Führung von Offizieren Reb
ſerveoffizieren und Männern die ein Herz für unſere Jugend
haben unterſtützt von eifrigen Helfern aus allen Ständen am
Sonntag nachmittag hinaus in die Natur das Auge zu üben
den Arm zu ſtählen die Lunge zu kräftigen kurz ſich wehrkräftig
zu machen

Um 3 Uhr marſchierten von der Turnhalle in der Großen
Brunnenſtraße ab Die Abteilung Zieten unter dem Oberlt d
Reſerve Gerichtsaſſeſſor Staude Der Marſch ging über den großen
Exerzierplatz durch die Heide nach Dölau dann wieder zurück
in Schützenlinien zum Exerzierplatz wo Barlauf und Dritten
abſchlagen geſpielt wurde Danach ſtürmte die Abteilung die
Brandberge und warf ſich einer anderen im Anmarſch befindlichen
Abteilung mit Hurra entgegen Dann ging s in Gruppen
kelonnen unter Abſingung von Marſchliedern nach Hauſe Bei
der Abteilung Bismarck Führer Bergaſſeſſor Remy
wurden die Jungens auf der Höhe der Brandberge im Leſen der
Generalſtabskarte unterwieſen es wurde das Sichzurechtfinden im
Gelände geübt Sehübungen und Entfernungsſchätzen vorge
nommen Zwei Gefechtsübungen ſchloſſen ſich an ein Patrouillen
gang zur Aufſuchung des Feindes in der Heide beendete dieſen
Tag Von der Schule in der Oleariusſtraße machte ſich um
dieſelbe Zeit die Abteilung Seydlitz unter Führung des

Lts Klinghammer auf der ſich ſchon am Donnerstag die Herzen
ſeiner Jungens erobert hatte Begleitet von ſber 1000 Zuſchauern
rückten die Seydlitzſchen zunächſt nach dem Weinberg Ein Teil
ging über Kolkturm Friedhof in der Heide nach den Brandbergen
verſteckte ſich dort und ſicherte ſich gegen die Heide Der andere
Teil ſuchte ſie fand bald ihre Spur und griff ſie an Nachdem
Leutnant Klinghammer den Jungens kurz die Erſtürmung der
Spicherer Höhen erzählt hatte wurden noch Uebungen im Fern
ſehen und Orientieren vorgenommen und ſchließlich nach Turn
ſpielen die Schießſtände beſichtigt Die von der Mittelſchule in
der Steinſtraße abgerückte Abteilung Scharnhorſt unter
Bureauvorſteher Rohleder Sergeant Voigt u a erhielt Unter
richt im Orientieren im Gelände Entfernungsſchätzen und im Be
ſchreiben des Geländes Suchen von Deckungen und in Stellung
gehen bilden von Schützenlinien wurde geübt Nach einem Ge
fecht dem ſich noch ein Stafettenlauf anſchloß marſchierte die Ab
teilung nach Hauſe Die Turnhalle in der Liebenauerſtraße
verließen um 3 Uhr 4 Abteilungen Jhr Ziel war der Beeſener
Exerzierplatz Es waren das die Abteilungen des Diakon Well
mann die Gefecht und Entfernungsſchätzen übte die Abteilungen
Saalwacht und Hohenzollern unter den Leutnants

Menſing und Hewelcke kämpften die eine Abteilung in einer
Verteidigungsſtellung die andere als Angreifer gegeneinander
nachdem der Gegner feſtgeſtellt war Nach der Kritik übten ſich
die Jungens im Entfernungsſchätzen und Kartenleſen und mar
ſchierten nach Veranſtaltung von Wettläufen nach Haufe zurück

Die Abteilung Mansfeld des Leutnants Metger kämpfte
in Verbindung mit Saalwacht und Hohenzollern und zeigte
danach durch einen Lauf durch den Sprunggarten Schneid und Ge
ſchicklichkeit

Uebereinſtimmend wird von den Führern die Begeiſterung
der Jungens gelobt Sie waren ſehr eifrig bei der Sache ſehr
intereſſiert für alles und konnten gar nicht genug be
kommen Jedenfalls iſt der junge Wehrkraftverein mit diefen
Unternehmungen auf dem richtigen Wege Von jetzt ab finden
die Ausmärſche der einzelnen Abteilungen regelmäßig ſtatt

Zur Beantwortung verſchiedener Anfragen teilt der W K V
mit daß er Knaben aller Berufsſtände früheſtens vom
12 Jahre an bis zum Militäreintritt in ſeinen Abteilungen auf
nimmt Jnfolge allzu großen Andranges iſt es nicht möglich
unter das Alter von 12 Jahren herunter zu gehen Aeltere be
ſonders ſolche die bereits gedient haben ſind als Helfer bei
den Abteilungen ſehr willkommen

Der I kommunale Bezirksverein
feierte am Dienstag im Neumarkt Schützenhauſe ſein 30jähriges
Stiftungsfeſt Das Feſt fand eine ſehr rege Beteiligung und bot
viel Unterhaltung Namentlich heitere Vorträge deren Zahl das
auf dem Programm Angeführte weit überſchritt verſchönten den
Abend Erſchienen war neben zahlreichen Mitgliedern und Vor
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Der beste

Klavierspielapparot
für

künstlerischen Vortrag

ist ein sehr schwer eingebrautes fast alkoholfreies Getränk von

höchstem Nahrwert

ſtänden der anderen Kommunalvereine auch Herr Landtagsabg
Delius Der Vorſitzende Herr Baumeiſter Fahro begrüßte
in einer Anſprache die Gäſte und gedachte der drei Gründer und
einiger verdienſtvoller Mitglieder des Vereins Er gab ferner
ſeiner Freude Ausdruck über den zahlreichen Beſuch auch von
anderen Kommunalvereinen und ſprach die Hoffnung aus daß
auch fernerhin ein gemeinſames Vorgehen der fünf Verbände die
gute Sache fördern ſolle

Herr Landtagsabgeordneter Delius dankte für die freund
liche Aufnahme und die glänzende Arrangierung des Feſtes Einen
liebenswürdigen Prolog ſprach Fräulein Breiter Jn der
Reihe der folgenden Vorträge ſang Herr Großmann den
Prolog aus Bajazzo und eine Variante dazu Er erzielte mit
ſeinem klangſchönen Bariton und gutem Vortrag in Geſang und
Darſtellung vielen Beifall Mit einem reizenden Tanzlied
Meißner Porzellan erfreute Fräulein Fiſcher Wirkungsvoll

ſang Frl Elze eine Schülerin des Heydrich Konſervatoriums
drei kleine Lieder Jhr leicht anklingender Sopran und die per
ſönliche Art ihres Vortrages riefen anhaltenden Applaus hervor
Herr Günthetr Wörmlitz zeigte ſich als gewandter Dekla
mator und Darſteller in heiteren Dichtungen von Schlicht
Roſegger und anderen Sehr heiter wirkte der Vortragende als
Roland der von ſeinem Sockel geſtiegen iſt und ſein Denken und
Wünſchen für die Stadt Halle vortrug Es erfreuten dann ferner
noch Mitglieder des Vereins mit einem Singſpiel Auch die
Henſchel Görlachſche Kapelle trug das ihrige zu dem Gelingen des
Feſtes bei Der darauf folgende Ball von Tänzen in National
koftümen auf das beſte unterbrochen hielt die Mitglieder bis in
die frühen Morgenſtunden in ſchöner Geſelligkeit zuſammen

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen
und Thüringen

Jn der letzten Sitzung hielt zunächſt Herr Prof Dr Hold e
fleiß einen Vortrag über die

Witterungsverhältniſſe der letzten Zeit
Beſonders galten die Ausführungen dem verfloſſenen Jahre 1911
und es war höchſt intereſſant die verſchiedenartigen Diagramm
dieſes Jahres mit denen des Kormalen Durchſchnitts der aus
einem Beobachtungsreſultat vor 5 Jahren gezogen war zu ver
gleichen Zur beſſeren Vergleich g wurden auch die vorhergehen
den Jahre einzeln herangezogen Die mittlere Lufttemperatur
beträgt in normalen Jahren für Halle 8,9 Grad das vorige Jahr
hat 156 Grad mehr eine ſehr beträchtliche Verſchiebung gebracht
es ſtieg die mittlere Lufttemperatur im vergangenen Sommer etwa
26 Grad über den höchſten Stand des 55jährigen Mittels wäh
rend andererſeits die kürzliche Kälteperiode einen faſt 154 Grad
tieferen Stand als den des Durchſchnitts hervorriefen Weiter
war es von Jntereſſe einmal die Mitteltemperatur der Jahres
zeiten vergleichsweiſe durch die Jahre von der Wende des Jahr
hunderts an zu verfolgen Als beſonders beachtenswert tritt da
das Jahr 1904 hervor allerdings wird es vom verfloſſenen Jahre
in vielfacher Beziehung übertroffen Rormaldurchſchnittstempe
raturen für Halle ſind Frühling 8,3 Grad Sommer 17,9 Grad
Herbſt 9,1 Grad Winter 0,8 Grad Wärme Ebenſo intereſſante
Daten bot eine Vergleichung der Niederſchläge Beſonders deut
lich tritt der Kontraſt zwiſchen 1910 und 1911 in die Erſcheinung
Der 55jährige Durchſchnitt der Regenmenge beträgt für Halle
490 Millimeter Jn normalen Jahren ſind ſchon 245 anderer
ſeits aber auch 745 Millimeter gemeſſen worden es ſind ſo Diffe
renzen von 500 Millimeter entſtanden Die ſtärkſte Regenmenge
fiel in den letzten Jahren am 22 Mai 1908 es ſind 87 Millimeter
in einem Guß gemeſſen Bezüglich der Sonnenſcheindauer ge
meſſen durch den Campbell Stokeſchen Sonnenſcheinautographen
kamen auf das ebenfalls heiße Sommerhalbjahr 1904 7,13 Stunden
1911 dagegen nur 6,3 Stunden Sonne durchſchnittlich auf den Tag
Hohe Temperatur braucht durchaus nicht immer mit ſonnenklarem
Wetter Hand in Hand zu gehen wie Redner näher darlegte Ueber
den Luftdruck ließ ſich im Mittelwert für 1911 keine Beſonderheit
feſtſtellen er hielt ſich um die Normalzahl 753 Millimeter Schließ
lich berührte der Vortragende noch die Wirkungen der abnormen
Hitze und Trockenheit des Vorjahres auf die Pflanzenwelt be
ſonders auf die Kulturpflanzen Beſonders die Hackfrüchte litten
von Anfang an während die Getreidegräſer infolge ihres Steppen
charakters den Waſſermangel beſſer ertrugen Worin die Ab
normität des Jahre 1911 ihren Grund haben mag über dieſe Frage
läßt ſich natürlich keine erſchöpfende Antwort geben ſo viele Ver
mutungen etwa Periodizität der Sonnenflecko uſw auch darüber
geäußert ſind

Nach einer angeregten Beſprechung des Vortrages ſprach ſo
dann Herr Haupt unter Vorweiſung intereſſanten Anſchauungs
materials über Zikaden als Pflanzenſchädlinge Meiſt alle Zikaden
ſchädigen unſere Nutzpflanzen und ſo griff Redner nur einige
wichtige Arten heraus beſonders ſprach er über die Zwergzikade

Cicadula ſexnotata auch Jaſſus ſexnot genannt Zikaden ſind
Schnabelkerfe und Verwandte der Wanzen Die Zwergzikade iſt
ein gefährlicher Feind des Getreides erſcheint im Frühling auf
den Sommerſaaten in Schwärmen von zahlloſen Tieren welche
auf den Blättern den Saft ſaugend ſtill ſitzen beim Herannahen
einer Gefahr aber mit flohähnlicher Geſchwindigkeit entfliehen
Das Tierchen wird nur 3 Millimeter lang aber das Saugen in
ſo großer Anzahl hat doch zur Folge daß die Blätter zunächſt
rot oder gelb werden und allmählich vertrocknen ganze Felder
können zerſtört werden ja Hungersnot kann entſtehen wie in
Japan Beſonders ſcheint das Tier Länder mit dem ſog ſarmati
ſchen Klima zu beworzugen Redner ging auf Abwehr und Be
kämpfungsmittel dieſer und verwandter Tiere näher ein

Am Schluß der Sitzung wurde auf Anregung von Herrn
Haupt noch die vor kurzem erfolgte nung am weſt
lichen Tageshimmel beſprochen

Land wirtſchaftlicher Bauernverein
Die Namen der Treudienenden die mit Medaille Sparkaſſen

buch und Diplom ausgezeichnet wurden ſind folgende Knecht

Allein vertrotoer
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A Thierbach 40 Jahre bei Herrn A WetſeHolleben Aufrege Thormann 33 Jahre bei Herrn Amtmann Rudloff

Wörmlitz Aufſeher Guſtav Naumann 33 Jahre bei Herrn Amt
mann Nette Radewell Kutſcher Ernſt Förſter 31 Jahre bei Herrn
A WeiſeHolleben Aufſeher Karl Wuſt 30 Jahre bei Herrn M
Schneider Osmünde Knecht Wilh Krauſe 30 Jahre bei Herrn
HenzeSchwoitſch Aufſeher Wilh Schulze 30 Jahre bei Hercen
LeutheußerReideburg Kutſcher Franz Paarſch 30 Jahre bei
Herrn Henze Möderau Arbeiterin Sophie Hoppe 30 Jahre bei
Herrn F Rudloff Domnitz Kuhfütterer Herm Ermiſch 31 Jahre
bei Herrn Henze Möderau Der letztere wie der Erſtgenannte er
hielten ſilberne die übrigen bronzene Medaillen die Arbeiterin
eine Broſche

Es folgte nunmehr der Vortrag des Herrn Profeſſor Dr
von Nathuſius Halle über die Bedeutung des Maultieres für
unſere Wirtſchaften im beſonderen als Erſatz für den Zugochſen
Neben Vorzügen in bezug auf Anſpruchsloſigkeit in der Fütterung
auf gute Verwendung in bergigen Gegenden uſw habe das Maul
tier große Nachteile z B große Störrigkeit Dazu komme daß
ein Maultier ein koſtſpieliges Vergnügen iſt Ein Paar ſolcher
Tiere koſten 3600 Mark dafür bekomme man zwei gute leiſtungs
fähige Pferde die man beſſer verwerten kann Man wird gut
tun von der Verwendung der Maultiere abzuſehen und Ochſen
als Zugtiere weiter beizubehalten Der Abteilungsvorſteher kei
der Landwirtſchaftskammer Halle Herr Zecher ſprach über das
neue Reichsviehſeuchengeſetz

Theater und Musik

Stadttheater
Carmen

Oper in 4 Akten Text nach Proſper Mérimés gleichnamiger
Novelle von H Mailhac und L Halevy Muſik von Georges
Bizet Spielleitung Oberregiſſeur Theo Raven Muſtkaliſche

Leitung Alfred Elsmann
Carmen zum ſoundſo vielten Male innerhalb zweier

Jahre zu ſehen iſt kein ſogenannter Genuß um mit dem
alten Kutſcher Lubowski in Dr Klaus zu reden Selbſt
wenn die Dekorationen wie bei uns künſtleriſch vornehm
empfunden und mit allem Rafſinement des verſierten Re
giſſeurs geſtellt ſind Auch Bizets ſprühende Muſik kann den
Reiz verlieren wenn ſie zu oft auf unſer Ohr einwirkt
Anlaß zur geſtrigen Wiederholung bot das fällige Engage
mentsgaſtſpiel eines Herrn Briſchke der wahrſcheinlich

errn Kayſer in der Operette erſetzen und außerdem
leinere Partien in der Spieloper ſingen ſoll Daß Herr

Briſchke Herrn Kayſer ſtimmlich über iſt wird wohl
ernſtlich niemand behaupten wollen man kann höchſtens
behaupten der Gaſt verfügt über eine weiche vielleicht nicht
ſorgfältig genug ausgebildete lyriſche Tenorſtimme mit gau
migem Beiklang die allerdings viel Wärme in den Affekt
ſtellen beſitzt in Enblemeſätzen aber weil nicht tragfähig
enug untergeht Schauſpieleriſch ſteht der Künſtler auf acht
arer Höhe Was ich von ihm im 3 Akte geſtern ſah zeugt

von einem ſtarken dramatiſchen Jnnenleben Ob dieſes
leidenſchaftliche Pulſieren durchhielt bis zum Schluß ver

mag ich nicht zu ſagen Das Spieltalent des Künſtlers der
die Pole der tragiſchen Welt in ſeiner Gewalt hat iſt wohl
in erſter Linie Veranlaſſung geweſen dem Künſtler den
Uebergang in die Operette zu empfehlen Jſt Herr
Briſchke dazu gewillt dann bedarf es aber eines Gaſtſpiels
in dieſem Genre Wer dazu auserſehen iſt den Grafen
Luxemburg oder den Eiſenſtein zu kreieren den läßt man doch
nicht als Joſs in Carmen gaſtieren Denn der Operetten
tenor iſt ein ſingender Bonvibant der des großen ſtimmlichen
Rüſtzeuges der Opern helden nicht bedarf Alſo bitte ein
Gaſtſpiel in der Operette ohne das Kaſtagnettengeklapper
der andaluſiſchen Zigeunerdirne und es wird ſich zeigen
ob Herr Briſchke hier am Platze iſt Für das erſte lyriſche
Fach reicht die Stimme jedenfalls nicht

Albine Nagel Carmen entwickelte in der Kartenſzene
des 3 Aktes edel geformten Ton und ein raſſiges hier und
dort von melancholiſchen Momenten durchbrochenes Spiel

Wie ſich Mérimée der Schöpfer der Carmen dieſeZigeunerin denkt geht das ſei hier aingefledten aus einem
Aquarell hervor das Madame de Leſſeps beſitzt die es ſeiner
zeit von Mérimée figet Das Aquarell iſt wenig bekannt
obgleich eine freilich ſehr beſchränkte Anzahl von Nachbildun
en danach hergeſtellt wurden Jn dem Jntermediaire des

ercheurs et Curieux wird jetzt eine Reproduktion dieſes
Aquarells veröffentlicht Mérimée zeigt uns ſeine Carmen
wie ſie ihren Don Joſs zärtlich umarmt hält Wenn er nicht

e als Rieſe gedacht iſt muß ſie ungewöhnlich klein ſein
enn auf der Zeichnung erſcheint ſie wenigſtens zwei Köpfe

kleiner als ihr Geliebter Sie trägt einen Rock den man
eigentlich nicht kurz und auch nicht lang nennen kann einen
Rock der mehr pariſeriſch als andaluſiſch iſt die Aermel ihrer
335 wallen in großen Falten An den Füßen trägt ſie kleine

ackſchuhe mit Bändern die kreuzweiſe um die Knöcheln des
ußes gewunden ſind Auf dem Kopfe trägt ſie über der
riſur eine kleine Mütze Nicht weniger ungewöhnlich iſt die
racht des Don Joſe Die Beinkleider ſind halblang die

ſehr kurz ſie läßt den Gürtel ſehen als Kopfbedeckung dient
ein Schlapphut um den läſſig eine Schärpe gewunden iſt um
den Hals iſt die Kravatte locker geſchlungen Der Schnurrbart
iſt abraſiert an den Wangen aber ſieht man kurzgeſchnittene
Kotelettes Mérimées Don Joſé erinnert in ſeiner Bart

tracht etwa an einen jugendlichen Bürgerkönig Louis Philippe
der ſich zu Lillas Paſtia verirrt hat

Herrn Briſchkes Profil und Koſtüm entſprechen dieſem
Aquarell allerdings weniger dafür kommt das feine Geſicht

Jedermann Klagt über die Teuerung
Gemüse sind teurerFleisch Kkostet mehr

C

von Albine Nagel die geſchmeidige Geſtalt und die Tracht
bei der Streife ins Gebirge dem Original näher

Das Theater war nicht gut beſucht eine Beobachtung
die man in dieſer Spielzeit leider nur allzu oft machen muß

Wilhelm Georg
Der Pſchütt konfisziert Jm Reichsanzeiger wird be

kanntgemacht daß das Wiener Witzblatt Pſchütt Kari
katuren auf die Dauer von zwei Jahren in Deutſchland ver
boten wird

Schweighofers Nachlaß Die Witwe Schweighofers
ſchreibt einem Dresdener Blatte daß die neuliche Veröffentlichung
über das Teſtament ihres Mannes ſeinen märchenhaften Nachlaß
und die Legate durchaus auf Unrichtigkeiten beruhe Die Hinter
laſſenſchaft erreichte nicht entfernt den erwähnten Geldwert es
war von 28 Millionen die Rede
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S5pielerprozeß Buies Metternich
Berlin 5 März 1912

Der Andrang zum kleinen Schwurgerichtsſaal in welchem
die Verhandlung ſtattfindet iſt heute derart geſtiegen daß
nur durch ein größeres Schutzmannsaufgebot die Ordnung
aufrecht erhalten werden konnte Heute ſoll zunächſt der
Oberleutnant v Backhaus nochmals als Zeuge vernommen
werden Der Zeuge hat wie ſchon berichtet bei einem Spiel
rouge et noir mit dem Angeklagten Wolff Metternich ge
meinſam die Bank gehalten und hierbei an den Kapitän a D
Newton 7000 Mark verloren An dem Spiel hatte ſich auch
Korff König beteiligt Die Scche wurde dann dadurch ge
regelt daß der Oberleutnant dem Grafen einen Wechſel über
7000 Mark ausſtellte Der Oberleutnant weigerte ſich aber
den Wechſel einzulöſen da er gehört hatte daß er es mit
Falſchſpielern zu tun habe Er wandte ſich an den Kriminal
kommiſſar v Manteuffel dem er die ganze Sache über
gab Wolff Metternich hatte ſich inzwiſchen an den Regiments
kommandeur des Oberleutnunts v Backhaus gewendet damit
er dieſen veranlaſſe die Spielſchuld die eine Ehrenſchuld ſei
einzulöſen Der Zeuge Oberleutnant v Backhaus gibt weiter
an daß er nach London gefahren ſei in einer militäriſchen
Sache die aber privater Natur war Während der Angeklagte
Graf Wolff Metternich behauptet daß der Oberleutnant ihn
um ein Darlehn von 5000 Mark gebeten habe mit der An
gabe daß er das Geld benötige um zur Kavallerie übertreten
zu können beſtreitet der Zeuge dies ganz entſchieden

Jnzwiſchen ereignete ſich ein
ganz unerhörter Zwiſchenfall

Ein Mann im Zuhörerraum hatte ſich der Bequemlichkeit
wegen die Stiefel ausgezogen Als der Gerichtsdiener das
bemerkte forderte er ihn auf ſich aus dem Saale zu entfernen
Der Mann weigerte ſich aber und mußte ſchließlich mit Gewalt
an die Luft befördert werden

Es gelangt hierauf die Korreſpondenz zwiſchen dem
Zeugen Oberleutnant v Backhaus und dem Grafen
Metternich zur Verleſung Graf Metternich mahnte zu
nächſt drahtlich und dann brieflich den Oberleutnant mehrfach
ihm die Schuld oder wenigſtens einen Teil zu zahlen Am
27 September 1910 ſchrieb Graf Metternich er könne nicht
länger warten er wäre ſonſt gezwungen den Wechſel zu vertonen Am 1 Oktober teilte der Angeklagte dem Zeugen
mit das Papier ſei verlegt und er bitte daher noch zu warten
Angekl Jch hatte inzwiſchen von Newton die Nachricht be
kommen daß Baron Korff König den Wechſel verlegt hatte
Am 3 Oktober drahtete Metternich Papier verloren Was
tun Er ſchrieb dann einen Brief in dem es heißt daß das
Papier verlegt ſei und fragt Was ſoll ich nun machen wenn
ich den Wechſel nicht finde Genügt es Jhnen dann wenn
ich Jhnen eine ſchriftliche Erklärung gebe daß Sie mir nichts
mehr ſchuldig ſind Der Graf fügte hinzu Jch werde Sie
ſpäter auch nicht im Stiche laſſen Vorher hatte er aber ſen
einen Brief an den Oberleutnant geſchrieben worin er dieſen
zur Zahlung aufforderte er würde ſich ſonſt an den Regj
mentskommandeur wenden Vorſ zum Angeklagten Jſt
Jhnen um dieſe Zeit durch den Aſſeſſor Bergell nicht bekannt
geworden daß Stallmann und Genoſſen Falſchſpieler ſeien
Angekl Nein Der Zeuge v Backhaus erklärt daß er von
dem Tage ab an dem der Angeklagte ihm mit Anzeige beim
Regimentskommandeur drohte deſſen ſämtliche Briefe der
Polizei übergeben habe Bei der weiteren Vernehmung
des Zeugen handelt es ſich darum feſtzuſtellen wann der
Wechſel fällig war Der Angeklagte Graf Metternich be
hauptet daß der Wechſel am 1 Oktober fällig war während
der Zeuge erklärt der Fälligkeitstermin ſei am 14 Oktober
geweſen Er könne 5 auf den Tag genau erinnern Am
14 Pit ſei der Wechſel ausgeſtellt worden das ſei der Todes
4 eines Großvaters und da es ſich um ein Dreimonats
Akzept handelte war der Wechſel ſelbſtverſtändlich am 14 Okt
fällig Angekl Jch habe nicht an den Regimentskomman
deur geſchrieben ſondern nur damit gedroht und dazu war
ich berechtigt weil der Wechſel am 1 Oktober fällig war und
ich keine Bezahlung erhielt Vorſ Sie ehe alſo eine
verſuchte Erpreſſung Angekl Selbſtverſtändlich Vorſ Sie
meinen daß die Zuſicherung des Zeugen zahlen zu wollen
Sie zu Jhrer Drohung berechtigte

Es gelangt nunmehr
die angebliche Spionenaffäre

noch einmal zur Erörterung Verteidiger Jaffé richtet an
den Zeugen die Frage Haben Sie ine Annäherung an die
Herren geſucht weil Sie hörten daß Kapitän Newton in der
Tat engliſcher Offizier ſei Zeuge Das iſt ausgeſchloſſen
Sie geſtatten daß ich gegenüber den Gerüchten die in den
Zeitungen kurſieren öffentlich erkläre daß es in keiner Weiſe
zutrifft daß ich irgend welche Aufgaben in London von einer
militäriſchen Behörde gemacht habe oder aber an meine Re
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gierung oder meine militäriſche vorgeſetzte Behörde Berizu geben hatte mit anderen Worten daß ich ein St
war Jm Gegenteil Jch bin in Alder hott in dem großen
engliſchen Truppenlager geweſen und dort von einem engüſhen Offizier angeſprochen worden mit den Worten Sie

ſind wohl deutſcher Offizier Als ich bejahte hat er mich in
uvorkommendſter Weiſe über alles orientiert und ich bin au
ahin gekommen wo ſonſt Ns andere Publikum nicht hin

darf Vorſ Die Erklärung genügt wohl War es für Sie
vorteilhaft während Jhres Aufenthaltes in England Be
ziehungen zu engliſchen Offizieren zu ſuchen Zeuge Jch
muß erklären daß ich als Offizier ſelbſtverſtändlich Intereſſe
für die engliſche Armee hatte aber es war mir direkt verboten
irgend etwas offiziell zu tun Staatsanwalt Der Angeklagte
Graf Metternich hat auch früher niemals etwas von der Spio
nagegeſchichte erzählt Angekl Graf Metternich Jch habe doch
dem Zeugen auf den Kopf zugeſagt daß er ein deutſcher Spion
ſei Er hat das auch zugegeben und öfter erklärt er hätte
keine Zeit er müſſe noch Berichte an ſeine vorgeſetzte Behörde
ſchreiben Vorſ zum Zeugen Jſt das richtig Zeuge Rein
Jch bitte den Angeklagten ſich doch etwas zurückzuhalten das
iſt doch ein Unſinn Vorſ Es kann ſein daß Sie renommiert
haben Angekl Der Zeuge hat verſchiedene Male geſagt
er müſſe Berichte an ſeine vorgeſetzte Behörde abfaſſen er
ſei Dolmetſcher Kapitän Newton ſprach auch davon daß der
Mann ein Spion ſei Er hat geſagt Wenn der Mann etwas
herauskriegen kann ſchreibt er es ſich auf Vorſ Das iſt doch
ſelbſtverſtändlich mich würde das als Offizier auch inter
eſſieren Verteidiger A Jaffé Herr Zeuge geben Sie zudaß Sie Berichte verfaßt daben oder befinden ſich ber
Generalſtabe derartige Berichte Vorſ Dieſe Frage kann
ich nicht zulaſſen ich halte die ganze Erörterung für unan
gebracht Verteidiger zum Zeugen Sie haben an den Kapitän
Newton und Baron Korff König Schreiben gerichtet in denen
Sie dieſe um ein Varlehn von 7 bis 12 000 Mark baten da
Sie zur Kapvpallerie übertreten wollten Es wird nun auch
behauptet daß Sie mit Newton Gegenſpionage getrieben
hätten Newton iſt nämlich wirklich aktiver Offizier und von
einem Falſchſpieler kann nicht die Rede ſein Vorſ Wenn
hier die Frage eingehend erörtert werden ſoll ob Spion oder
nicht dann müßte ich die Oeffentlichkeit ausſchließen Vert
Jaffé Der Brief an Kapitän Newton exiſtiert tatſächlich und
könnte vielleicht mit Hilfe des engliſchen Generalſtabes herbei
geſchafft werden Vorſ Herr Zeuge geben Sie zu dieſen
Brief geſchrieben zu haben Zeuge Jch habe Graf Metternich
gefragt ob er mir nicht 15 000 Mark borgen könne Graf
Metternich erklärte Von mir nicht aber vielleicht von Newton
Jch bat darauf auch Newton aber auch er ſagte er ſei dazu
nicht in der Lage Damit war die Sache für mich erledigt
Jch erkläre wiederholt daß ich nur mündlich verhandelt habe
aber niemals ſchriftlich und weder mit Newton noch mit Korff
König darüber in Verkehr trat Vorſ Wozu wollten Sie
15 000 Mark haben Sie hatten doch nur 7000 Mark verloren
Zeuge Jch ſehe den Zweck der Frage nicht ein Vorſ Das
überlaſſen Sie nur uns Vert Jſt auch ein Brief an Herrn
Pauli geſchrieben worden Zeuge An Pauli habe ich einen
Brief im 1910 gerichtet Er ſchrieb zurück daß er
nicht in der Lage ſei mir meine Bitte zu erfüllen Angetkl
Graf Metternich Pauli hat dieſen Brief mit einem Begleit
ſchreiben an Korff König weiter gegeben und dazu bemerkt
nun hat er Zeuge glücklich ſeine ſämtlichen Bekannten in
London angepumpt Der Zeuge erklärt er hätte 15 000 Mark
ſich ausborgen wollen weil er außer der Spielſchuld auch noch
etwas für ſich haben wollte Vert Der Zeuge wird be
ſtätigen müſſen daß er in England bleiben wollte denn er
erhielt von einer Stelle aus 500 Mark monatlich um die
engliſche Sprache zu erlernen Zeuge Das iſt vollkommen
unwahr Vert Jſt es richtig daß in den Akten der eng
liſchen Regierung eidliche Zeugenausſagen darüber vorhanden
ſind Durch die engliſche Regierung ſoll dieſe Sache auch der
deutſchen Regierung bekannt geworden ſein Vorſ Jch kann
dieſe Page nicht zulaſſen das iſt doch nichts Weſentliches
Vert Dr Jaffs kündet an daß er morgen einen dementſprechen
den ſchriftlichen Antrag ſtellen werde A Dr Jaffé be
antragt nunmehr den Kapitän Newton darüber zu vernehmen
ob er wirklich ein engliſcher Offizier ſei und nicht mit dem
Oberleutnant falſch geſpielt habe Daß der Kapitän Newton
engliſcher Offizier ſein iſt leicht erklärlich denn in dem
Hochländerregiment in dem er ſteht iſt der Uebertritt in die
Reſerve üblich Da ich im übrigen auch Vollmacht von Baron
KorffKönig habe habe ich alles Jntereſſe daran dieſe Sache
aufzuklären und hauptſächlich auch dem Kapitän Newton Ge
legenheit zu geben durch die Vernehmung ſich zu rehabili
tieren weil man hier immer von Leuten ſpricht die falſch
ſpielen man kann doch nicht von einem engliſchen Offizier
als von Leuten ſprechen Der Staatsanwalt beantragt den
Antrag zurückzuſtellen bis der Kriminalkommiſſar von Man
teuffel vernommen iſt Er behauptet daß Newton niemals
Offizier geweſen iſt da ſein z er Lebenslauf ja feſtſteheDas Gericht beſchließt die Beſch uüßſaſſung über den Antrag des

Verteidigers ſolange auszuſetzen bis die nähere Adreſſe New
tons bekannt iſt Der Angeklagte Graf Wolff Metternich
fragt nun den Zeugen ob er die Adreſſe von Pauli wiſſe er
der Angeklagte behaupte daß dieſer Pauli nicht identiſch

ſei mit dem Handlungsgehilfen und Falſchſpieler Pauli es
gebe ja eine Menge Leute mit dieſem Namen Zeuge Jch
habe damals an Pauli an das Palaſthotel in Oſtende ge
ſchrieben ſeine heutige Adreſſe weiß ich nicht Auf eine
Anfrage des Staatsanwalts erklärt der Zeuge daß er den
Leutnant Muntermann in Berlin kennen gelernt habe
Muntermann habe ihn aufgeſucht da er in derſelben Lagewie er der Zeuge geweſen er Der Zeuge v Backhaus gibt

nunmehr die Erklärung ab daß die ganze Summe von 700
Mark in Preußiſchen Konſols bei einer Bank in Düſſeldorf
auf Anraten ſeiner vorgeſetzten Stelle von ihm deponiert wor
den ſei und zwar im September 1910 Dann wendet ſich der
Zeuge dagegen daß der Angeklagte Graf Metternich geſtern

aber
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igungen gegenüder aktiven Offizieren et19 ate Regt o er einen beſtimmten Offizier damit ge
meint habe Vorſ Ein Name iſt ja nicht genannt wordenund i habe die beleidigenden Tr ſofort zurück
gewieſen Zeuge Jch bin mit dieſer Er r zufriedenVert Dr Werlhauer Auf weſſen Namen ſind die Konſols
deponiert Zeuge Auf den Namen meines verſtorbenen
Paters die Urkunde hierüber liegt bei meinem Regiment
bei den Perſonalakten Vert Wenn feſtgeſtellt wird daß
nicht falſch geſpielt wurde dann ſoll die Summe wohl aus
bezahlt werden Zeuge a Vert Jſt Jhnen bekannt
wo ſich der Wechſel befindet Zeuge Nein

Es gelangen nunmehr die verſchiedenen kleinen
Betrugsfälle

zur Erörterung die dem Grafen WolffMetternich zur Laſt
elegt werden Er ſoll einen Oberkellner im Hotel Aſtoria
n Berlin um 100 Mk angepumpt haben und der Oberkellner
oll ihm die Summe auch gegeben haben nachdem der Ange
klagte ſeine Viſitenkarte mit der Grafenkrone hatte ſehen
laſſen Jn einem andern Falle wird Graf Wolff Metternich
beſchuldigt einen Optiker um 120 Mk dadurch betrogen zu
haben daß er unter der Angabe ein Verwandter des deutſchen
Botſchafters in London zu ſein ein Prismenglas auf Kredit
kaufte Der Angeklagte beſtreitet jede betrügeriſche Abſicht
er gibt an er habe das Geld zurückzahlen wollen ſei daran
aber durch die Umſtände gehindert worden Jm übrigen be
merkt er daß er verſchiedentlich die Erfahrung gemacht habe
daß ihm als Grafen ein höherer Kredit angeboten ja direkt
aufgedrängt wurde als er beanſpruchte Er ſagt daß zur
Erörterung dieſer Fälle die aus dem vorigen Prozeß gegen ihn
bekannten Zeugen Buchwald und Magnus notwendig ſeien
Das Gericht beſchließt dieſe Zeugen zu laden Der Angeklagte
meint es ſollten überhaupt alle Zeugen aus dem vorigen Pro

r werden dafür daß er wenn er in der Lage war
ezahlt habear Vorſitzende vertagt ſodann die Verhandlung auf

morgen Mittwoch vormittag 2410 Uhr

8 Jahre Zuchthaus für einen 70 jährigen Kriegsveteran
Brieg 3 März Das hieſige Schwurgericht hat einen ſiebzig

Jahre alten Veteran der Kriege von 1866 und 1870 wegen Mor
verſuchs an Tochter und Schwiegerſohn auf acht
Jahre ins Zucht haus geſchickt Die Verhandlung entrollte
das Bild einer düſteren Familientragödie Es handelte ſich um
den Landwirt Karl Reimann aus Schurgaſt der dort eine
Beſitzung hatte Als ſich ſeine Tochter verheiratete übergab er
dem Schwiegerſohn das Gut und lebte bei den jungen Leuten als
ſogen Auszügler Bald kam es zwiſchen dem Alten und dem
jungen Ehepaar zu Streitigkeiten da der Vater noch gewiſſe Rechte
an der Wirtſchaft beanſpruchte Auch ſoll er mit der Qualität des
ihm verabfolgten Eſſens unzufrieden geweſen ſein Bald tat es
dem Alten leid daß er den Hof übergeben hatte und um ſich
wieder in ſeinen Beſitz zu ſetzen faßte er den furchtbaren Plan
Tochter und Schwiegerſohn zu ermorden Dieſe erwachten
eines Nacht unter ſtechenden Schmerzen Es ſtellte ſich heraus
daß beide Eheleute Schläge mit dem ſtumpfen Teil einer Axt auf
den Kopf erhalten hatten Es iſt als ein Wunder zu betrachten
daß ſie mit dem Leben davongekommen ſind Sofort nach dem
Erwachen ſahen ſie in der Tür den Alten ſtehen der in der Hand
ein Licht hielt und andeutete daß Raubmörder dageweſen ſein
müßten Bald lenkte ſich aber der Verdacht auf ihn ſelbſt zumal
das Verhältnis zwiſchen ihm und den Kindern in der letzten
Zeit ein ganz unleidliches geworden war Verſtärkt wurde der
Verdacht noch dadurch daß man unter ſeinem Bette verſteckt eine
blutbefleckte Axt fand die er fich erſt vor kurzem hatte anfertigen
laſſen Trotz der erdrückenden Schuldbeweiſe leugnete der Ange
klagte jede Schuld Die Geſchworenen ſprachen den Angeklagten
der übrigens noch unbeſtraft iſt des verſuchten zweifachen Mordes
ſchuldig worauf der Gerichtshof das eingangs erwähnte Urteil
fällte

Ein Stadtverordneter zu vier Monaten Gefängnis verurteilt
Die Potsdamer Strafkammer verurteilte den ſozialdemo
kratiſchen Stadtverordneten Pawera aus Jüterbog wegen Be

des Jüterboger Bürgermeiſters zu vier Monaten Ge
ngnis

Kunst und Wissenschaft
Auerbachs Keller gerettet Aus Leipzig meldet der Draht

Der weltberühmte Auerbachs Hof und die geſamten Goethe
Reliquien von Auéerbachs Kelker ſind von Kom
merzienrat Mädler dem Chef der bekannten Kofferfabrik käuflich
erworben Das hiſtoriſche Lokal ſollte bei dem Abriß des Hauſes
vollſtändig verſchwinden Der jetzige Beſitzer wird es durch eine
künſtliche Architektur in ſeiner bisherigen Form zu erhalten ſuchen

Laſzlo geadelt Dem bekannten ungariſchen Porträtmaler
Philipp Laſzlo der eine große Anzahl von Porträts regieren
der Fürſten darunter auch Kaiſer Wilhelms ſowie des Fürſten
Bülow und des Fürſten Hohenlohe gemalt hat iſt von der unga
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re Namen Laſzlo v Lomboſy erhalten
Sein letztes Werk ein

rtrſt iſt von der Galerie der Uffizien in Florenz erworben
worden

Entdeckung eines antiken Bauwerks Am Fuße des
Olymp eine Stunde von Katering entfernt wurden einem
Telegramm aus Saloniki zufolge von Bauern die vorzüglich
erhaltenen Ueberreſte eines antiken prächtigen Marmorbaues
entdeckt deſſen Kuppel auf wunderbar gearbeiteten Säulen ruht
Eingehende Nachforſchungen ſind eingeleitet

150 000 Francs für einen Corot Aus Paris wird berichtet
Jn der Galerie Georges Petit iſt nun die berühmte Sammlung
Dollfus verſteigert worden und das Hauptintereſſe konzentrierte
ſich auf die neunzehn Corots von denen drei Stücke als unver
gleichliche Leiſtungen von Corots Genie zu betrachten ſind Der
härteſte Kampf entbrannte um die Dame mit der Perle die im
Jahre 1875 bei der Verſteigerung Corot 4000 Mark erzielt hatte
Durand Ruel hatte als Sachverſtändiger das Bild auf 100 000 Fr
taxiert und die Angebote ſetzten mit 40 000 Francs ein Jn
wenigen Minuten waren 150 000 Francs erreicht die Summe
wurde von der Verwaltung des Louvre geboten Nachdem ver
ſichert worden war daß das Werk dem National Muſeum Frank
reichs einverleibt werden ſolle ſahen die Händler davon ab noch
höhere Angebote zu machen und ſo iſt dieſe Perle von Corots Kunſt
für 150 000 Francs in den Beſitz des Louvre gelangt Die Grande
Métairie die dann ausgeboten wurde und für die der Meiſter
ſeinerzeit 2500 Francs erhalten hatte erzielte 133 000 Francs und
geht damit ebenfalls in den Beſitz des Louvre über

Luftschiffahrt

Fliegerſtiftung
Berlin 6 März Die Gründung einer deutſchen

ehe iſt unter der Bezeichnung Reichs
liegerſtiftung von allen deutſchen Flugzeugtechnikern

in die Wege geleitet worden Dieſe Fliegerſtiftung iſt zur
Fürſorge für verunglückte Flieger zur Unterſtützung kurbedürf
tiger Aviatiker und auch als Hilfsſtelle für beſondere Gelegen
heiten in Ausſicht genommen Die Flugzeugführer haben ſich
bereit erklärt 1 Proz der von ihnen gewonnenen Preiſe an
dieſe Stiftung abzuführen Auch ſonſt haben ſich zahlreiche
Jnduſtrielle und andere Perſönlichkeiten bereit erklärt die
Jdee zu fördern

t

Sport Nachrichten

Das Drescener Sechstagerennen
hat geſtern mit dem Siege von Lorenz Saldow ſein
Ende erreicht Das Geſamtreſultat iſt 1 Lorenz Saldow
3653,390 Kilometer 2 de Mara Stabe 34 Runden zurück
3 Rudel Pawke 1 Runde 4 Techmer Großmann 4 Runden

Sfandesamts Nachrichten
Halle Nord 5 März 1912

Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Paul Blaſinski Trothaer
ſtraße 38 u Martha Friedrich Klausbergſtr 2 Der Stellmacher
Reinhold Marſchel Wilhelmſtr 4 u Margarete Knauth Geiſt
ſtraße 19 Der Sattler Ernſt Jänicke Büſchdorferſtr 4 u Klara

Schmidt Gr Brunnenſtr 2
Eheſchließung Der Referendar Dr jur Hans Wagner Viktor

Scheffelſtr 7 u Fauſta Veladini Paradeplatz 5
Geboren Dem Eiſendreher Franz Pötzſch S Otto Fleiſcher

ſtraße 13 Dem Kernmacher Louis Kreuzmann T Gertrud Kl
Goſenſtr 4

Geſtorben Des Fabrikarbeiters Hermann Hartmann S Fritz
3 Mon Schulberg 17

Halle Süd 5 März 1912
Aufgeboten Der Schleifer Walter Gebhardt Beeſenerſtr 11

u Frieda Decker Rud Haymſtr 4 Der Automobilverleiher Otto
Helfert u Agnes Schilde Böllbergerweg 10 Der Kaufmann Leo
Bauer u Henny Blumenthal Charlottenſtr 9 Der Sattler
Ewald Krauſe u Hedwig Bandelow Alter Markt 28 Der Korb
macher Hugo Werner Ranniſcheſtr 1 u Eliſe Dürſche Marien
ſtraße 27 b

Geboren Dem Arbeiter Lorenz Topenda S Johann Klinik
Dem Landwirt Richard Wachsmuth T Lydia Klinik Dem
Tagelöhner Karl Pohſe T Gertrud Klinik Dem Kaufmann
Ernſt Ehlert T Ruth Kirchnerſtr 10 Dem Kontoriſten Wilhelm
Beßler T Lisbeth Freiimfelderſtr 37 Dem Eiſenbahnmaſchiniſten
Auguſt Scherf S Bodo Landsbergerſtr 61 Dem Jngenieur Franz
Weſtermann S Franz Lauchſtedterſtr 154 Dem Arbeiter Albert
Günther S Gerhard Hirtenſtr 13 Dem Kaufmann Dr phil
Fritz Heber aus Berlin Moabit S Fritz Magdeburgerſtr 57
Dem Kaufmann Max Hildebrandt S Otto Südſtr 52

Bad Mädchonſt Speiſek elektr

Laciem
Licht Kochgas per 1 Juli

mit großem Nebenraum 2 mod
Schaufenſter Dampfheizung inguter Verkehrsgegend Stadtdahn

linie per j April oder ſpäter
zu vermieten

Sehumann Alter Markt 3
Laden in Aken a Bin beſter Lage a Markt paſſ f

Haushalt u Gefchenkart Geſch
u vermieten Näheres Frau

Becker Hartſteinf Aren a E

Sonnige 13 Wohn
Balk Jnnenkloſ Bad Gas ver
ſesungsh z I A od ſp f 575 M
u verm Seebenerſtr 5 II r

rauſenſtr 25
Ecke Frie enſtr n Reform gymnaſ

errſch Wolhhn I Etage 7 bzw
immer III Etage evtl II Et

u Zimmer m Diele Gaselektriſch Licht ſof od ſpäter zu
miet Näh da II Etage r

eine 4 ZimmerAngerwet 45 wohnung mit Bad

u Jnnenkl I Et even I ſofort
od 1 April zu vermieten
Dölauer Hartſteinfabrik G m b H

Grünſtr 31
L Wuchererſtr L II frdl

Wohnung 4 Zimm Küche Bad
nnnenkl u Zub 1 4 zu verm
äheros beim Hausmann

Herrſch II gan eKrauſenſtr 1 ad v
Bad 2c elettr Licht u G z verm

Kleiner Verlin 2
Sonnenſeite I Etage 3 große
helle Zimmer Küche Speiſek
Jnnenkl Korrid Gas Zubehör
per 1 April 1912 ev ſpäter
an nur ruh Leuto oder für Ge
ſchäftszwecke zu verm Näheres
I Etage liunks

r

Möhl Zimmer Hinter d i

Große Steinſtraße 12 II
ſſt die jetzt von Herrn Jußſtizrat Weißler bewohnte herrſchaftl Etage
er 7 anderweit zu vermieten 6 heizvare

Bad
Zimmer u Zubehbr

1400 Mk Näheres Blameunfſtr II Vart e

Oeffentl Arbeitsnachweis

Halle a Salzgrafonſitr 3
Unentgeltliche Vermittlung

von Asrdeit jeder Art f Arbeit
geber nud Arbeitgehmer

Goöffnet an erftagen von8 1 und s u
Sonnabend von 83 Uhr

Abtellung für das Gaſtwirtsgewerhe

an Werktagen v 1 u 6Uhr
Sonntags von 11 12 Uhr

Die Verwaltung
Gute Rogſchneider a Werkſt geſ

H Pfützenreuter Leipzigerſtr 21

Offene Stellen
Männliche

Eine beſtrenommierte leiſtungs
fähige Korubrauntwein Bren
nerei in Nordhauſen ſucht für
Halle a S einen ſoliden rührigen

Vertreter
Gefl Offerten ſind an Pofſtfach 34
Nordhanſen zu richten

Für Kontor großen landwirt
ſchaftlichen Betriebes verbunden

mit induſtriellen Unternehmungen

wird ein tüchtiger Pferdekuechteunger Raun finden ſofort nud ſdäter Stellung
geſucht Lebensſtellung hei gut b Rottelsdorf
Gehalt Nur tüchtige Leute wollen

Zum 1 April iſt in unſererſich unter U A 1962 bei Rudolf
Verlagsbuchhandlung eins

Lehrling Whrlingsstolle
für Fabrikkontor ſ Otto Hendel in Halle a S

geſucht Eintritt kann ſofort

Einige verheiratete

m

riſchen Regierung der Adel verliehen worden Der Künſtler dat Geſtorben Des Bahnarbeiters Otto Steckel T M
Tieskauerſtr 4 Eliſabeth Patzſch 22 Gr Wallſtr 22
Werkmeiſters Friedrich Maurer Ehefrau Anna geb Kutſcher 34 J
Gommergaſſe 8 Der EiſenbahnBetriebsſekretär Wilhelm Opitz
61 Rob Franzſtr 2 Der Bohrer Robert Falkner aus Büſch
dorf 39 Eliſabeth Krankenhaus Der Privatmann Robert
Hampe 75 Albert Schmidtſtr 9

Auswärtige Aufgebote

Der Arbeiter Guſtav Hahn Halle a u P E Vogel
Beyersdorf Der Poſtbote A K Henze Halle a u A A H
Große Großwig Der Poſtbote O R Lindemann Halle a u
J M Schumann Grimma Der Maſchiniſt W K Bachmann
Hamburg u M E Ziegler Halle a S Der Schweizer F F
Gräf Schraplau u E M Schmidt Zeſchdorf Der Kaufmann
Edmund Schaaf Halle a u Martha Herold Berlin Der
Fabrikarbeiter O M W Berndt u Martha Gurra Oſterfeld
Der Keſſelſchmied R P Olm Halle a u E J Fiſcher Naun
dorf Der Elektrotechniker Johannes Schrieber Halle a u
T A M Brüggemann Bremen

Standesamt Diemitz
Monat Februar 1912

Dem Arbeiter Friedrich Wilhelm Hentſchel S
Guſtav Alfred Dem Arbeiter Friedrich Wilhelm Schulze T
Ella Emma Dem Schmied Heinrich Robert Wilhelm Laue S
Werner Helmut Dem Former Hermann Schönlein S Hermann
Werner Dem Güterbodenarbeiter Eduard Schreiber S Willy
Walter Dem Dreher Karl Otto Freundlieb T Wally Dem
Bahnarbeiter Friedrich Auguſt Franz Jentſch T Martha Frieda

Eheſchließungen Der Modelltiſchler Friedrich Auguſt Robert
Frentzel aus Diemitz mit der Jda Pauline Emma Hoffmann aus
Diemitz Der Gemüſegärtner Karl Felix Reichmann aus Cron
dorf mit der Henriette Anna Köke aus Diemitz

Geſtorben Otto Paul Günther 12 Wochen

Bericht
der Fleiſchpreis Notierungskommiſſion am Halliſchen Schlacht

und Viehhofe
Bezahlt wurden am 4 März 1912

1 für 50 kg Fleiſchgewicht

niedrigſter Preis

häufigſter Preis 70Bullen höchſter Preis
niedrigſter Preis 69häufigſter Preis i 9 s e 0 7 79 II

Geboren

Kühe höchſter Preis 70niedrigſter Preis e 54 rhäuſtgſter Treis
Jungrinder höchſter Preis

niedrigſter Preis
Kälber 1 Maſtkälber höchſter Preis

niedrigſter Preis
2 Saugkälber höchſter Preis 885niedrigſtor Preis 81häufigſter Preis

Schafe 1 Lämmer und Maſthammel
2 Schafe höchſter Preis 70r

häufigſtor Preis 672 für 50 kg Schlachtgewicht
Gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körperhälften

einſchließlich des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoaen
Krams Geſchlinge Magen Darm Mittel und Blut
Schweine höchſter Preis los Mkniedrigſter Prois

häuftgſter Preis e
Wetterwarte Magdeburg

der Magdeburg Zeitung
Mittwoch 6 März 8 Uhr morgens

Das Nordſeetief hat ſich nur wenig nordoſtwärts ver
lagert Es verurſachte im Dienſtbezirk geſtern allgemein
Regenböen die ſtellenweiſe in Begleitung von Gewittern
niedergingen auch heute ſind vielfach ſchon Regenſchauer auf
getreten Da das Tief jetzt eine öſtliche Bahn einſchlagen
dürfte ſo haben wir bei weſtlichen Winden meiſt wolkiges
mildes Wetter mit vereinzelten Regenſchauern zu erwarten

Meteorologiſche Station
5 März e 6 Märzo Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 742,4 748,1Thermometer Celſius 6 3 7,2Rel Fenchtigkeit 86 772Wind SWil SW 4Maximum der Temperatur am 5 März 13,99 C
Minimum in der Nacht vom 5 März zum 6 März 5,32
Niederſchläge am 6 März 7 Uhr morgens 6,4 mm

G Menneberg Zürich
Direkt e Bezugsquelle von Seidenstoffen jeder Art

Köchin oder einfache Stütze

d a Hausarb übern u ſauber
fleiß Hausmädch p 1 April b
hoh Lohn geſ
zw 7 Uhr Händelſtr 34 II

Schon verzollt Verlangen Sie Master

Zollstähbe
mit bester Feder 30 Pf

0 F Ritter
Leipzigerstr 90

Moeld m Zeugn

Tücht ält Nenſtmädchen

bei gutem Lohn p 1 4 geſucht
Fürſtental 6 n l Etage

Junge Mädchen welche die
ff Küche und den Haushalt ohne
gegenſeitige Vergütung gründlich
erlernen wollen finden freund
liche Aufnahme

Frau Annn Bödemann
Wernigerode Staatsbahnhof

en e eStellen Gesuche
Männliche

Welch edeldenk Arbeitg w
meinem Vater leichte u lohnende
Beſchäft geben Derſ iſt Veteran
ſehr rüſtig beſitzt Ia Zeugn über
190jähr u 11jähr Tätigk als kl
Vorgeſ Gewandt i Schreiben u
Rechnen ehrlich fleißig u pünktl
Der Sohn d ſelbſt Familie hat
dittet für ſeinen Vater um gefl Off
u M 6067 an die Exp d Ztg

Woiblichezo ch n Weibliche55 er 8 9 v um b v mann Anſtändiges Laufmödchen gſugt

Florstedt Ranniſcheſtr 2021

18 ſuchtJunge Rdhen s net
m mit helfen kannb K Spahn h i

Gutfſitzende danuerhafte

m Korsoetits
von 1,00 00 M empfiehlt

H Sohnee Nacht Gr Ste aſte 84

Zuckerkranke
trinken

Boldo Tee
kond bei Leberleidens alen i Blaſenleiden

u Gonorrhoe Pack 50 Pf u 1 M
Nur echt r ne

Max Rädler
e

u nach aus l



sverſteigerung
Weg wangsvollſtreckung ſoll das in a Swoſſſtraß I7 welch t Grundbuche al 213 Brat 7185 zur

der Eintragun
es Maurerpoliers

Karten

des Vereigerungsvermerkes auf den Ramen
l eingetragene Hausgrundſtückv Parz 3534 65 von 5 ar 76 qm jährlicher Nutzungsweri

5 das am e h Uberan 2re 13 r geſchoß links Südflügel Zimmer Nr
verſteigert werden

Der Verſteigerungsvermerk 19 bruar 1918 in dasGrunddugs eingetra r anre a S den 20 1012e n d egerhe ervtenneg Z
eZwangsverſteigerung

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in e a
Glauchaerſtraße 71 belogene im Grundbuche Band 263 Blatt 8677
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den
Namen des Tapezierers und Dekorateurs Heinrich Waudkowsky
eingetragene Hausgrundſtück Kartenbl 15/16 Parz 35701 u 37211
von 4 ar 86 qm jährlicher Nutzungswert 5110 Mark

am 8 Mai 1912 vormittagé 9 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Halle a
Poſtſtraße 13 Erdgeſchoß links Südflügel Zimmer Nr 45
verſteigert werden

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 10 Februar 1912 in das
Grundbuch eingetragen

Halle a den 26 Februar 1912
Königliches Amtégericht Abteilung 7

Zwangsverſteigerung eines Gaſthofes
m Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in den Ge

markungen Schwerz und Dammendorf Goedewitz belegenen im
Grundbuche von Goedewitz Band I Blatt 3 zur Zeit der Ein
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Gaſt
wirts Otto Buyſtry eingetragenen Grundſtücke 1 Gaſtwirtſchaft
und Hausſtelle Nr 54 beſtehend aus Wohnhaus mit Hofraum und
Hausgarten Tanzſaal mit Bühne mehreren Stallgebäuden und
Wagenremiſe unvermeſſen jährl Nutzungswert 405 Mk 2 Plan
Nr 61 Gemarkung Schwerz Kartenbl 4 Parz 9 Acker in der
Schleue von 1 ha 29 ar 70 qm Reinertrag 22 00 Taler

am 18 April 1912 vormittags 10 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Halle
Poſtſtraße 13 17 Erdgeſchoß links Südflügel Zimmer Nr 45
verſteigert werden

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 26 Oktober 1911 in das Grund
buch eingetragen

Halle a den 24 Februar 10912
Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Vekauntmachung
Das Kaiſerliche Geſundheisamt meldet den Ausbruch der

Maul und Klauenſeuche vom Viehhofe in Frankfurt a M am
29 Februar 1912

Halle a den 2 März 1912

a S

Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Die Vorſteigerung der verfallenen bei dom unterzeichneten Leihamt

m Monat Dezember 1910 verſetzten und erneuerten Pfänder welche
die Pfandnummern von 27881 bis 30562 tragen und über welche die
Pfandſcheine in blauem Druck ausgeſtellt ſind wird

Mittwoch den 20 März 1912 und an don darauf folgenden
Tagen im Aukttonslokal des Leihhaufes An der RMarienkirche
Be 4 ſtattfinden und deginnt vorausgeſetzt daß eine genügende
Anzahl von Käufern anweſend iſt um 9 Uhr vormittags und
um 2 Uhr nachmittags
Es kommen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silber

Gogenſtände wio Ketten Ninge Löffel uſw ferner Betten Leib
und Bettwäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke
Nähmaſchinen Möbel Muſikinſtrumente Zigarren und verſchiedene
andere Sachen zum Verkauf

Einlöſungen und Erneuernngen verfallener
bie zum 19 März 1912 ſtatt worauf das
beſonders aufmerkſam gemacht wird

Halle a den 21 Februar 1912
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 21 bis 23 Februar 1912

beim ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem
Monat November 1910 verſetzten und erneuerten Pfänder Pfand
nummer von 25 041 bis 27 869 und Pfandſcheine in blauem Druck
erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung frei gewordenen
Pfänder ſind innerhalb der einjährigen Präkluſivfriſt

vom 6 März 1912 bis 5 März 1913
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und
gegen Quittung in Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei
gewordenen Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts
bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a den 4 März 1912
Das Leihamt der Stadt Halle a S

fänder finden nur
eteiligte Publikum

W

Konkursverfahren
Ueber das Nachlaß Vermögen

des am 16 Februar 1912 ver
ſtorbenen Kaufmanns Arthur
Zwanzig in Halle a S Advo
katenweg 3 wird heute am4 März 1912 vormittags 10 Uhr
das Konkurseverfahren eröffnet

Der Taxator Otto Knoche in
Halle a Bismarckſtraße 30 b
wird zum Konkursverwalter
ernannt

Konkursforderungen ſind bis
zum 24 März 1912 bei dem
Gericht anzumelden

Es wird zur Beſchlußfaſſung
über die Beibehaltung des er
nannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters ſowie über
die Beſtellung eines Gläubiger
ausſchuſſes und eintretendenfalls
327 die r 4
ordnung bezeichn 7 ndeauf den 3 April 1 z

vormittagé 9 Uhrund zur Prüfung der angemel
deten Forderungen auf

vie u 2 igv agvor dem unterzeichneten Gerichte
an der Gerichtsſtelle Faktres 13
Erdg So nks Südflügel Zim

mer 45 Termin anberaumt
Allen Perſonen welche eine

zur Konkursmaſſe gehörige Sache
in Beſitz haben oder zur Konkurs
maſſe etwas ſchuldig ſind wird
aufgegeben nichts an Gemein
ſchuldner zu verabfolgen oder zu
leiſten auch die flichtungauferlegt von dem Beſibe der
Sachs und von den Forderungen
für welche S aus
geſonderte Befriedigung
ſpruch nehmen dem
verwalter bis zum 81 M

t en 4 März 1912

ne
An

rs
912

die Erklärung des
walter

der S ab43

Konkursverfahren
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen der Putzmacherin
Friedag Hegenbarth geborene
Tomſch in Halle g S Fiſcher
plan 1 iſt zur Abnahme der
Schlußrechnung des Voerwalt V
zur Erhebung von Einwendun
gegen das Schlußverzeichnis der
ei der Verteilung zu berückſich

tigenden Forderungen der Schluß
ermin au

den 3 April 1912
vorm 11 Uhrvor dem Königlichen Amtsgericht

hierſelbſt Poſtſtraße 13/17 Zim
mer 45 beſtimmt

Halle a den 28Der Gerichtsſchreiber des Kgl
Amtsgerichts Abteilung 7

Konkursverfahren
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Drogiſten
Hädicke in Halle a

ägerplatz 22 iſt infolge eines
von dem meinſchuldner ge
machten Vorſchlags zu einem
Zwangsvergleiche ergleichs
termin auf

den 26 März 1912
7Tan 10 Uhrvor dem Königlichen Amtsgericht

iorſelbſt Poſtſtr 18 Erdgeſchoß
inks Südflügel Zimmer Nr 45
anberaumt

Der n undonkursver
s ſind auf der Gerichtsſchreiberei des Konkursge

richts zur Einſicht der Beteiligten
niedergelegt

Halle a den 4 März 1912
Der ch erdes Rönigle mntsgerichtsG dnehn ung 7

a
Selbſtgebers Ale r

Febr 1912

7 d d v e
8 3

n e c a

T

für
Spitzen wösche

ne e J
Das selbsttätige
Waschmittel

Spitzenwäsche Gardinen Stickereien
und andere emplindliche Stolſe die nicht

gerieben werden dürfen wasche man nur
mit Persil Vollkommenste Reinigung
bei größter Schonung des Gewebes Persil

S wäscht von selbst
nur durch einmaliges ca stündiges
Kochen Verletzen des Gewebes aus

geschlossen

Enprobt u gelobt
Nur in Originalpaketen niemals lose

HENKEL CO
Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

Werkaufsstellen daro

DUSSELDORF

Verdingung von 17,600qmklavrem
Glas Sorte 2 in 6 Loſen 1300 qm
klarem Glas Sorte 3 in 5 Loſen
1480 qm mattgeſchliſffenem Glas
in 5 Loſen 610 qm weißem Ueber
fangglas 9230 Stück Glasglocken
zur Jnnenbeleuchtung der Eiſen
bahnwagen und 2415 Tafeln un
belegtem Spiegelglas in je 1 Loſe
für die Eiſenbahndirektion Berlin
ſowie 3700 qm Milchglas in 7
Loſen für die Eiſenbahndirektio
nen Berlin Stettin Königsberg
i Pr Bromberg Halle Magde
burg und Danzig zu den im
Angebotbogen angegebenen Lie
ferfriſten Angebote ſind porto
frei verſiegelt und mitentſprechen
der Aufſchrift bis zum 27 März
1912 vormittags 10 Uhr an das
Zentral b ureau Zimmer 257
in Berlin W 35 Schöne
berger Ufer 4 Proben bisſpäteſtens zum 21 März 1912 an
die im Angebotbogen bezeichneten
Werkſtätten einzureichen Die Er
öffnung der Angebote findet am
27 März 1912 vormittags 11 Uhr
in Berlin Tempelhofer Ufer 28 III
Zimmer 4 ſtatt Angebotbogen
und Bedingungen können in
unſerem Zentralburegau Zim
mer 257 eingeſehen auch von
dort gegen portofreie Einſendung
von 1 Mark und 5 Pf Beſtellgeld
bar nicht in Briefmarken be
zogen werden

Zuſchlagsfriſt bis 24 April 1912
Berlin den 26 Februar 1912
Königl Eiſenbahndirektion

Auktion
Freitag den 8 ds Mt86 vor

mittags 10 Uhr verſteigere ich
Freiimfelderſtr 7a folgende zur
Konkursmaſſe der Halleſchen
SandverwertungsMaſchinenJn
duſtrxie Hauke Hübner gehörige
Gegenſtände als

eiſern Geldſchranß 2 mahag

Schreibtiſche 2 Seſſel
2 Stehpulte 1 Fadentiſch
3 Stühle verſchiedene Tiſche
Kopierpreſſe Wanduhr
gr Wandregale 4 Hand
tücher Dezimalwagr
Gewichten gr Partie Kontor
und Schreibutenſilien Gas
kronen Gardinen 1Ficht
pansapparak anfteilige
Manerſteinmaſchine

ſtreichbrett neu 1 kompletten
Schlagtiſch Perplerx 1kompl

Holzſteinmaſchine Werfert

neu 1 Filiput kompl neu
1 romplette WMörtelmiſch
maſchine 2 Klopfhammer
1075 kg Glaſurit 1 Faß rote

Maſchinenöl Rotgußteile
Packpapier C Partie Werk
zeuge u v a Sachen

öffentlich meiſtbietend gegen Barz
Die Gegenſtände ſind teilweiſe

neu Befichtigung daſelbſt von
8 Uhr an

Oscar Knoche beeid Ver
ſteigerer Krauſenſtraße 27

Damen verh Frauenarzt
ür zw eimentbdg in jedTh m dv ſ disk Aufn Off 15748e Exp d Berl Tabl Berlins

Brennſtofflieferung
Dis Lieferung der für die Zeit

vom 1 April 1912 bis 31 März 1913
für das Landgericht das Amts
gericht und für das Gerichts
gefängnis hier erforderlichen
Brennſtoffe ſoll verdungen werden
Koks Brikoetts Preßkohlenſteine
Nußkohle und Kohlenanzünder
Angebote ſind verſchloſſen und
mit entſprechender Aufſchrift ver
ſehen bis zum 18 März 1912 im
Dienſtzimmer des Oberſekretärs
des Landgerichts Zivilgerichts
gebäude Poſtſtr 13 Zimmer 80
abzugeben Daſelbſt ſind auch
die Bedingungen zu erfahren

Halle a den 2 März 1912
Königliches Landgericht

Unterricht

Kyffhäusor Tochnſcum

Frankenhausen a Kytfh

Grosse ab oratorien

L 5 z Fr Mestereipeig Jnhaber d über
Europas Grenz bek früh Handels
Akademie 12 Dozenten Proſp gr

Wer sich selbst
oder seinen Ostern die Schule
verl Sohn seine Tochter
für den Kaufm Beruf aus
bilden lassen witl verl neuen
Prosp gratis v Bücherrevisor

Carl Gieseguth s
Handelslehranstalt

Halle a Sternstrasse 13
PFernrut 3013

r

h JurC
Technikum AltenburoamSrelung achweis unentgeltlich

Aus führl Pregramm Kkostecios

Cordes sche
beleidunes Mademe

Gr r 24 Privatſchule
Jn Ha zeblW zu wirkliche Aßademie

FürZuſchneider Direktricen u
Schneiderinnen gründlichſte und
erfolgreichſte Ausbdildung Extra
kurſe für Familienbedarf Näh d
Gratis Proſp C Davids Dir

äsderähen nd 2usdneiten

nach vorz Syſtemlehre gründl
für Beruf und Selbſtbedarf
Weißnähſchule A Richter

Rathausſtraße 6

v m vÖmä2Grundstücke
henrsdafWonhans

mit Stallung für 2 Pferde
2 Remiſen Nähe der Bahn
paſſ für Arzt od Geſchäfts
mann unt günſt Bedingung
zu vormiet od z verkaufen
Gefl Off u Z 696anAnn Erp

Thüringen geſucht
auf alles ſein

Halle a S erbeten

Mosse Halle a S

Gaſtwirtſchaft
auf dem Lande neu erbaut ſolides
Geſchäft ohne Saal zu verkaufen
Off u U C 1858 an RudoltMosse Halle a S

Gaſthofs Verkauf
Jn einem größeren Dorfe bei

Nordhauſen iſt ein gutgehender
Gaſthof mit Tanzſaal f Fleiſcher
paſſend von Brauerei für den
Preis von ca 60 000 M bei einer
u Anzahlung zu verknfragen ſind zu richten unter
L L 2020 poſtl Nordhauſen

Molkerei
mit neuem Grundſtück u größ
Schweinemäſterei bei Dresden
krankheitshalber ſofort zu ver
kaufen Langjährige Milchliefer
verträge vorhanden 15 Jahre
in einer Hand lebendes u totesJnventar in aüerbeſtem Zuſtande
Reingewinn 1911

18300 Mk
nachweislich Bar erforderlich
35 40 Mille Paſſ f jg Landwirt Auskunft ert Bücherrevp
C Schneider Dresden 19Haydnſtr 34 1897zu rentablem 2 odBauſtelle 2Familienhaus
mit genehmigter Zeichnung feinſte
Gegend Nordens preisw zu haben
Gefl Off u E 5837 a d Exp d Bl

Wegzugshalber
ein rent Grundſtück m Garten
herrlich a d Saals in Wörmlitz
geleg für 35000 As b ger Anzahlg
zu verk Vermittl verb ffert
unt B S 773 an Ann Expedit
R Gründler Rathausſtr 13a

Gutgehender

Landgasthof
Nähe v Halle a S m ca b Morg
Acker erbteilungshalber zu ver
kaufen Off unter B J 1970 an
Rudoff Mosse Halle

Einfamilien Haus im Norden
Halles bevorzugte Lage der Neu
zeit entſprechend eingerichtet mit
8 Zimmern iſt zu verkaufen
Offerten unter P 6023 an die
Expedition dieſer Zeitung

Geldverkehr

Erſtſtellige Hypothek

150 000 Mk 5h ſoll durch
uns zediert werden
Sschweinsberx Schröder

Bankgeſchäft

500 000 Mark
ſoll auf Ackerhypoth i nicht z klein
Teilbeträg ausgel w Näh durH Silberberg Vantoe ſchaſt

Halberſtadt
zur gut I HypothekI12 900 M aus Privathand geſ

Sohmidt Kohlſchütterſtr 9

Hetriehskapital
erhalten nur durchaus reelle
Geſchäfte in kl u gr Poſtenſtreng diskret zu ſoliden Beding
Vor Abſchluß keinerlei Koſten
Ausführl Ang Lagerkarte 114
Berlin N Poſtamt T7T

Beteiligung
Aelt tücht und erfahr Kauf

mann welcher einige Jahre
pauſiert wünſcht ſich wieder zu
betätigen oder mit Kapital ca
30 50 Mille zu beteiligen Off
unter B M Iä69 an Rudolf Mosse
Halle S

Prompter Zinszahler ſucht
1 Hypothek von 12 000 Mark
auf 8 Morgen große Reſtauration
im Mansfelder Gebirgskreis per
1 April Brandkafſe 13000 Mark
Off u P 6070 a d Exp d Bl
M

Die Vuvplksküchen
befinden ſich

Brunoswarte Nr 31
Ratdanusſtraſte Nr 16

Speiſen werden verabroeicht von

5

22
22
22
22
27

11 1 ühr tagt
1 ganze on zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 13 Pfg

Marken zu ganzon und halben
Portionen wolche an beliebigen

agon in beidon Rüchon vorwondoet
worden können ſind zu haben bei
Herrn Kaufmann hille r

ud wieund bei Herrn Kaufmann v
Barth igerraß 60 Nähedes Leipziger Turmes

Gründler Rathausſtr 1838 erd

Sozius mit 30000 M bar
ſofort zur Erbauung einer Dampfanlage für Farbe rubSicherheit des Geldes ſoll erſte ten

Jahresreinertrag iſt 30 60000 Mark Anfragen v
abſoluten Selbſtgebern an Nabel Volkmannuſtraße 13 p r in

Pittergüter Güter und Waldungen
jeder Größe ſuchen wir für fremde und eigene Rechnung

Parzellierungsobjekte stets erwünsceht
Wald und Güterbank Eingetr Genossensehaft m b

Charlottenburg Kaiſer Friedrichſtr 54

Bezirksdirektion Sachſen
Paul Göring Halle a Cecilienſtr 94

Mein am Güterbahnhof belegenes

Grundſtück mit fertigem Anſchlußgleie
iſt im ganzen oder geteilt
zu verkaufen Offerten un
ter B Z 1729 an Rudoſe

Die am 1 April 1912 fanigen
insſcheineJ

unſerer Pfand und Grundrenten
briefe werden bereits vom 2122

15 März er
ab bei uns und unſeren bekannte
Einlöſeſtellen bezahlt

den 1 März 1912
MitteldeutscheBodenkredit Anstalt

Ziehung 15 und 16 März 1912
NMatursohutzpark

Geld Lotterie
6419 Geldgewinne ohne Abzug A

230006
100000
40000
20000

lose à H 30 er
versendet auch unter Nachnahme

l Hagemaunn änGaänsemarkt 35
Gegründet 1864 a

Fuss Ahtreter
in allen Grössen sehr dihßg bei

6 F RittorLeipzigerstr 90

Die sohönstenm

Konfirmandon
Gesohenke

Ohren Gold
u Silber waren
welche man anerkannt gut und

billig kauft Bei

A Weiss lein
gegenüber Alex Michel

Berliner u Meissener ete
C Böhme

Gegründet 1764

Kaufgesuche

S Seit Jahren
zahle höchſte Preiſef getr Damen u

Rerrenkleider
ganze Nachlaſſe

Schuhwerk Altertümer Gold u
Silberſach Muſikwerke Pianinos

ahrräder Nähmaſchinen Möbel
ſche Betten Bfandſchoine auch

nene Waron aller Art Pr Poſtkarte
beſtellt komme ſofort auch außerh

Renner
r SchKlershof Nr 1 Be

Wir fuchon bei kulamer Ab
nahme
Zuckerrübenſamen

für Ernte 1912 abzuſchließen eyt

Stecklinge
zu kaufen Offerten u R 6071
an die Expedition d Blattes
Altes Messin Nonsſidor Kupfer

p z u auferdinuan aus rBarfüsserstr 9 Metallgreserel

Vermisohtes

u r d amgeneigt ſein ur e naden h en Seen fürMitte April anzuſchließen ſo
bietet ſich Gelegenheit an reiſe
kundige Dame Offert u S 6072
an die Exped v Ztg erbeten

Ein ſunges nicht ungebildetes
Mädchen vom Lande 21 Jahre
alt Vermögen 90000 wünſcht
Bekanntſchaft eines beſſeren Be
amten zwecks ſpäterer

eirat
ti r er L S 614 bahn
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